PAGE  

Was die Bibel über die Taufe lehrt

a) Obwohl die Bibel unmissverständlich von  einer Taufe spricht, gehen die Meinungen in der christlichen Welt bezüglich dieser Frage weit auseinander. Einige haben den Ritus ganz aufgegeben, andere machen von ihm die Erlösung abhängig. Bei denjenigen, die eine Taufe noch praktizieren, gibt es ebenfalls große Unterschiede. 

oben: Säuglingstaufe

b) Manche sprechen sich für eine „Besprengung“ aus, andere für ein „Übergießen“, wieder andere für ein „völliges Untertauchen“. Die einen führen die „Säuglingstaufe“ durch, andere bestehen darauf, dass nur Erwachsene getauft werden sollten, die ihren Glauben selbst bezeugen können. Viele ernsthafte Menschen werden durch diese unterschiedlichen Meinungen sehr verwirrt.
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oben: Erwachsenentaufe durch Übergießen in einer methodistischen Kirche in den USA am 7. Mai 2000
Eph 4:5 bestätigt uns, dass es eine Zeit gab, in der alle Christen bezüglich dieses Themas einer Meinung waren. Antworten dazu finden wir im Neuen Testament.

1. Wie sah der Auftrag Jesu bezüglich der Taufe aus?

a) Jesus gibt selbst den Auftrag „Geht – Lehrt – Tauft“. Kein biblischer Auftrag ist eindeutiger und nachdrücklicher: Mt 28:18-20 

b) Jesus hat uns nicht nur den Auftrag gegeben. Er hat sich als Vorbild für alle seine Nachfolger auch selbst im Jordan taufen lassen: Mt 3:13-17
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2. Wie sieht die Form der biblischen Taufe aus?

a) Die ursprüngliche Bedeutung des Wortes Taufe:
c) Das griechische Wort baptizo bedeutet, einen Gegenstand vollständig unterzutauchen, zu versenken (von gesunkenen Schiffen) oder etwas zu überfluten. Wenn man z.B. ein Stück Stoff vollständig in einen Bottich mit Farbe taucht, um es zu färben, spricht man im Griechischen von baptizo.

Außerdem setzt sich das deutsche Wort taufen aus den beiden Wörtern Tiefe und tauchen zusammen. Man kann also sagen, dass das Wort Taufe einfach in die Tiefe tauchen bedeutet. 
b) Die Beschreibung der Taufe im Neu-  en Testament

Alle Aussagen deuten einstimmig auf die Taufe durch vollständiges Untertauchen hin:

· Mk 1:5.9: „,... und sie wurden im Jordanfluss von ihm getauft.“
·  Joh 3:23: „,... weil dort viel Wasser war;...“

· Mt 3:16: „Und als Jesus getauft war, stieg er sogleich aus dem Wasser herauf; ...“

· Apg 8:36: „...kamen sie an ein Wasser.“

· Apg 8:38.39: „Und sie stiegen beide in das Wasser hinab,... „Als sie aber aus dem Wasser heraufstiegen,....“

d) Wäre hier von Besprengung oder Übergießen die Rede, hätten die Täuflinge nicht zu einem See oder Fluss gehen müssen; ein Gefäß voll Wasser hätte genügt! Außerdem hätten sie nicht in einen Fluss oder in einen See hineingehen müssen, um getauft zu werden.
c) Das Verständnis der Nachfolger Jesu zur Zeit des Neuen Testaments von der Taufe

Die Taufe symbolisiert für Paulus ein Begräbnis und die Auferstehung: Rö 6:4.5; Kol 2:12

Paulus gebraucht hier einfache, unmissverständliche Bilder, die mit einer Handlung des „Besprengens“ oder „Begießens“ in keinem Zusammenhang stehen.


Ein weiterer Hinweis für Taufe durch

e) „Untertauchen“ in der frühen Christenheit ist die Tatsache, dass die ältesten noch erhaltenen christlichen Kirchen der Welt in Italien, Griechenland und Nord-Afrika, die bis zu 1.500 Jahre alt sind, eingelassene Taufbecken haben, die sich zum vollständigen Untertauchen eignen!
3. Was ist die Bedeutung der Taufe?
f) Zu allererst ist einmal festzustellen, dass die Wassertaufe einen symbolischen Charakter besitzt. Sie ist nichts Mystisches, sondern das öffentliche Bekenntnis eines Menschen, der damit sagt, dass er sich ein Leben ohne Gott nicht mehr vorstellen kann. Vom Sinn her ist die Taufe mit einer kirchlichen Hochzeitsfeier vergleichbar. Rechtlich und vor Gott sind die beiden Menschen schon vorher durch die standesamtliche Trauung im engsten Familien- und Freundeskreis verbunden worden, doch zur kirchlichen Trauung wird die gesamte Gemeindefamilie und der gesamte Verwandten-, Bekannten- und Freundeskreis eingeladen, um öffentlich noch einmal vor Zeugen Ja zueinander zu sagen. Im Leben eines Menschen folgt (im Idealfall) vor der Wassertaufe die Taufe mit dem Heiligen Geist. Diese Taufe mit dem Heiligen Geist findet im engsten Kreis zwischen Gott und dem Menschen statt. Hier und danach fällt die Entscheidung für eine lebenslange Gemeinschaft. Die Wassertaufe stellt dann noch einmal das öffentliche Bekenntnis für diese Entscheidung dar.
g) Die Taufe ist die Antwort Gottes auf das Bitten des Menschen um Erlösung: 1 Petr 3:21

h) Die Taufe symbolisiert einen Neuanfang des Menschen. Die Vergangenheit ist vergessen. Nun beginnt der Mensch ein neues Leben, und zeigt das öffentlich durch die Taufe: Rö 6:4-13; Kol 2:12 (Titus 3:5)
i) Vor der Taufe kommt die Buße, die Bekehrung und die Wiedergeburt: Apg 2:37-41; 14:21
j) Die Taufe symbolisiert (im Idealfall) eine Neugeburt: Joh 3:3.5

k) Der Getaufte ist Eigentum Gottes: Gal 3:26.27

l) Nach der Taufe soll der Mensch danach fragen, wie er leben kann, um ewiges Leben zu erhalten: Kol 3:1-3

· Der Mensch wird durch die Taufe in den Leib Christi, die Gemeinde aufgenommen: 1 Kor 12:12.13
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Schlussfolgerung:

· Die Wassertaufe ist eine Handlung zur Erinnerung an den Tod, das Begräbnis und die Auferstehung Christi.

· Sie ist im Idealfall ein deutliches Zeichen einer echten Bekehrung und symbolisiert den Tod des alten Lebens ohne 
Gott, und die Geburt des neuen Menschen mit Gott.
· Sie ist eine formale Handlung zur Aufnahme in die Familie Gottes.

· Sie ist das öffentliche Bekenntnis für eine lebenslange Nachfolge Jesu.

· Sie ist die einzig rechtmäßige Tür zur Mitgliedschaft in der christlichen Gemeinde.

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Die Taufe, wie sie uns in der Bibel beschrieben wird, war ein komplettes Untertauchen der Person.  Diese symbolische Handlung hat eine starke Aussagekraft.
• Mit der Taufe sagt ein Mensch öffentlich vor Zeugen Ja zu Jesus. Sie ist mit einem Hochzeitstag zweier Menschen zu vergleichen, die sich lieben und sich entscheiden, zusammen durch das zukünftige Leben zu gehen.

• Die Taufe ist nichts Mystisches, sondern  der Beginn in der Nachfolge Jesu und der Eintritt in den Leib Christi, die Gemeinde.

Bist du davon überzeugt, 

• dass die Taufe durch Untertauchen von Gott für jeden Menschen gewünscht wird, der Ja zu ihm sagt?

Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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